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Liebe Leserinnen und Leser
des Gemeindebriefes aus der Internetkirche St. Bonifatius in funcity.de,

in schnellen Schritten nähern wir uns der Karwoche. Deshalb werden die ausgewählten Texte deutlich endzeitlicher.

Es geht ums Sterben, Frucht bringen, sich selbst gering achten, nachfolgen und andere schwere Dinge, die quer zu unseren
Alltagserfahrungen liegen oder ganz gegen den gesellschaftlichen Mainstream andenken wollen:

Sterben wird oft ausgeklammert, in Krankenhäuser, in Altenheime oder Hospize aus dem öffentlichen Raum weggeschoben.
Dienen und nachfolgen sind ebenfalls nicht gerade in Mode, sondern eher: Was bringt mir das? Wie komme ich gut nach
vorn und vor im Leben? Von wem kann ich mich bedienen lassen?

Warum sollte man nicht an seinem Leben hängen? Wer dies tue, würde es verlieren, so steht es nachlesbar im heutigen
Abschnitt des Johannes-Evangeliums.

Freimütig gebe ich zu: Ich hänge an meinem Leben, und es wäre gut, wenn es gesund noch lange weiter andauern würde.
Nur weiß ich auch: Das habe ich selbst nur begrenzt in der Hand, weil jeder Mensch irgendwann sterben wird. Nur was
macht man sinnvollerweise zwischen Geburt und Tod? Sehe ich mich immer und überall im Mittelpunkt und sorge dafür, dass
ich auf keinen Fall zu kurz komme - ohne Rücksicht auf andere? Dann würde man wohl zum selbstverliebten Egoimanen
werden. Das will ich nun auch nicht. Das beste Mittel dagegen ist wohl, wahrzunehmen, dass andere Menschen auch an
ihren Leben hängen. Das hat viele Konsequenzen im praktisch-täglichen Miteinander bis in die Politik hinein.

Wie sagte ein Freund von mir mit Augenzwinkern: Beim Kalten Buffet gehe ich immer als erster los, bevor die Egoisten
kommen.

Dann steht am Ende des Abschnitts noch ein enorm tröstend-zukunftsfähiger Satz: Ich werde alle zu mir ziehen, sagt Jesus.
Da wird mir klar: Er zieht, strengt sich an, wuchtet mich über Abgründe, stemmt mich hinauf, trägt mich über Untiefen und
Tiefen. Nicht ich. Meine Aufgabe dabei ist: Es Ihm nicht zu schwer zu machen, mich zu erleichtern vom vielen Ballast,
beschwingt, hoffend.

Liebe lebenserhaltende Grüße
Norbert Lübke
RedaktionGemeindebrief

PS: Wenn Sie noch einen Fastenbegleiter suchen: Wir bieten mit den Osterwegen einen kostenlosen E-Mail-Begleiter an.
Einfach hier bestellen: www.st-bonifatius-funcity.de 

Das Evangelium zum Sonntag: Johannes 12,20-33

Auch einige Griechen waren anwesend - sie gehörten zu den Pilgern, die beim Fest Gott anbeten wollten. Sie traten an
Philippus heran, der aus Betsaida in Galiläa stammte, und sagten zu ihm: Herr, wir möchten Jesus sehen. Philippus ging und
sagte es Andreas; Andreas und Philippus gingen und sagten es Jesus. 

Jesus aber antwortete ihnen: Die Stunde ist gekommen, dass der Menschensohn verherrlicht wird. Amen, amen, ich sage
euch: Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, bleibt es allein; wenn es aber stirbt, bringt es reiche Frucht. Wer
an seinem Leben hängt, verliert es; wer aber sein Leben in dieser Welt gering achtet, wird es bewahren bis ins ewige Leben.
Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach; und wo ich bin, dort wird auch mein Diener sein. Wenn einer mir dient, wird der
Vater ihn ehren. Jetzt ist meine Seele erschüttert. Was soll ich sagen: Vater, rette mich aus dieser Stunde? Aber deshalb bin
ich in diese Stunde gekommen. Vater, verherrliche deinen Namen!

Da kam eine Stimme vom Himmel: Ich habe ihn schon verherrlicht und werde ihn wieder verherrlichen. Die Menge, die
dabeistand und das hörte, sagte: Es hat gedonnert. Andere sagten: Ein Engel hat zu ihm geredet.

Jesus antwortete und sagte: Nicht mir galt diese Stimme, sondern euch. Jetzt wird Gericht gehalten über diese Welt; jetzt
wird der Herrscher dieser Welt hinausgeworfen werden. Und ich, wenn ich über die Erde erhöht bin, werde alle zu mir
ziehen.

Das sagte er, um anzudeuten, auf welche Weise er sterben werde. 
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